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VorcDort. 

Die in üo fliegen dem Katalog abgebildefen modeile, melche mit 
Ausnahme der Reproduktionen antiker und altitülienifchei" Bildwerke 
sämtlich in unseren Kunffmerkytötten entitonden sind, bieten eine dem 
geUeigcrfcn öetchmock der lleuze'it Rechnunti tragende ZufammenUelUmy 
von ploUiitlicn KunUgeyenftdndcn und eignen lidi infolge ihrer aner- 
kannt narzütilrchen Ausführung und des ipohlfeilen Preises als Zier- 
und Gebrauchsgegenstände nicht nur für Herr(chaftshäuser, sondern 
ebiMisoinohl für das bürgerliche Wohnhaus. 

Die im Katalog enthaltenen Illufter tuerden in zmeierlei Arten: 

Pictranoüo und Stuccolin =^= 

geliefert. 

Pictranooa ist ein nach unserem eigenen Verfahren herqeffellter 
Kunftkalkftcin in naturgetreuer VUirkung der franzöfifchen und deutschen 
Kalksteine, uon denen die bekanntesten sind: der Pierre d'fuoille, der 
■ Sanonnieres, der farrys und der bayrifche niufchelkalkftein. 

Pictranoüfl ist absolut cucttcrbeftändig, übertrifft an fiärte den 
riüturstcin und eignet sich daher auch zur Vercoendung im freien für 
Grabdenkmäler, monumentale Brunnen, Gartenskulpturen etc. {Lieber 
die gebräuchlichsten flnroendungen oon Ausführungen in Pietranooa 
geben die Erläuterungen in der Preisliste eingehenden üuffchluss.) 

Pietranoua aiird ohne jeden farbzusatz nur aus echten Kalk= 
steinen hergeffellt und nom Bildhauer der Steintedinik cntfprechend 
oollstöndig mit dem ITleif^el bearbeitet. Das Russehen der fertigen 
Skulptur ist genau dasselbe mie das des natürlichen Steines. 

Pietranoüa ist cuescntlich Icictiter als der echte Stein, sodass 
die Uersandkosten nur unbedeutend sind. 

Stuccolin fD.R. P. llo. 120 440) ist eine non uns erfundene, 
enorm erhärtende öu^masse oon sehr geringem Gemicht und kann 
durch geeignete Jmprdgnierung ebenfalls coettcrfeft gemacht werden. 

Stuccolin ist ebenso hart wk Terrocotta, aber mesentüch mider- 
standsfdhiger, und toird in den oerfchiedentten Tonungen, wie z. ß. 
flitmarmor, Stein, Terrocotta, Altholz, ßronce, etc. in tdufchender 
riachahmung geliefert. 

Stuccolin ist ein seit 10 Jahren über die ganze Welt oerbrcitetcs 
Crzeugnis oon unübertroffener künftlerifcher und technifdier BefcJioffenheit. 
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I) DU ücrscndung orfoljit auf Koftcn und öcfohr der 6mpfängcr 
Die Wrpacfeunfl coird durch f^pOblc Krdft? unter flnaiendung jede 
jiebotencn Vorsicht und 5ürijlült bomiikt. .Süintlidic Oeijcnjland* 
nicrden ^<c^in Brudi nersi^luTt; sollten jcdocti solche Pefcliddiqunqer 
oorbommen, welche durch die Versicherung nicht gedeckt toerden, .st 
lehnen mir jede Hdttpflidit ab. 

?1 Du Prelle gellen au Khliofjlich der VVrjiackung.sküsten. Po 
' ' mird bet * ' frhtiUung und koftenfreier ooll 
ständigei ivucksendung innerhülb 4 Wochen zu zcoei Dritteln de- 
.hneten V -. 2urüd;genömmen. 

5 Die Zahlungen sind por! i iitiiie flbziiij i 
Bei bekannten Penellern aijrd 5 monote Zie^i^tf?^'« 
.y. i^e unbekannter Beltcller und noch dem fluslüiut 
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werden nui 
gegen Rnmeisunj 



lulunii des Peti 
dtif deutfdie Banken ausgeführt. 

^ Cieferfrift. Beftellunqen in Pidrnnonn-flustührungen bedin;ie? 
i" ' 'ine Idngere licferzcit uon 2-5 Wüthen, sofern dit 

't nuf Cagei sind; BeHellungen in Stuitolii 
sind |{i"^'^cns innerhülb 6 Tagen lieferbar. 

<^) 6rfüllung&ort ftlr Cleferung und Zahlung Ift Detmold. 
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n Katalagmustei ilt ein 
»^.uiii(& der Katalognummern mit einem Hin aut 

Rummern J.i Kdtülüglüteln im flibum uorfleÄehen. 
..vu.n den in der Liste not ' n Pi * die Angabe der un- 

oefdhren öeo; oermerkt, für deren Richtigkeit jedodi keinerlei 

lommcn roird. 

Drr Katalog IM ui .^jcntum. geht ober nadi Berug oon 

--..n im uviit von SO Vflork in den Besitz des Bestellers über. 
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Pietranova. 

(KaiiHt-Kjilk^t4'iii.) 

Von F r if d H tK) d , Architi-kt 



Nai-h(lruck verliotea 



ATK. W&hreod muii bei uii» in Deutitchland den ornameDtalen Schmack 
bei der InnendekoratioD unter dem Einfluß „moderner*' Architekten auf Aa» 
beurheideniite MaC. 2ur(lrk((e.lrÄnfft bat und logar die Wände in den V,-»tibülen, 
Tre|iiienbAllcn etr. der vornelimen Hotel» und Hntikhäuier k«um noch gliedert, 
Bondürn »u\i mit die prnnkvolle Wirkun»? de» bunten MarmorH oder andt-rer 
koitbar«-T UaiintolTe verläÜt, bekunden die fraiizuhischen Archilekren nach wie 
vor ihre Freude an dem Formenreichtum, den Steinmetz und Mildh*iuer, 
namentlii-h muh dem •fh*ioen und bildHaincn fraiizuaiHchen Kalkstein, hervor* 
rillen, l'nd diese Freude an einer edlen Oliederung der Wand durch Geflimte, 
FrieHe, Pilaitcr, Sttulen etc. bat eher in den letzten Jahren noch zugenommen 
— «erade im Gegensatz ku der in DeutsrhUnd verbreiteten modernen Ge- 
ichiaackieinriehtune, welche den bildnerischen Schmuck fa»t auimchlietit. Ketritt 
man die während der letzten Jahre enUtandenen Pariser Hotelii, Theater und 
Herw-hiirt-thlluiief, lO, findet man VeKtibUle. Hrtllen, Trep|.enhÄUBer vi. mit 

ein»M,^ti(:»nen. nieitit feinkörnigen Kalkstein in rei(hK»-t;liederttT Architektur 
anpi^ekleidet, und zwar in den kUiMKinhen Kunitxlilen der KeDDaiaiance, 
(.ouiH XV. und XVI. und Empire, die vorwiegend von den franzöiischen 
ArchituktcD g^p^tgt werden. 

Nun \eiiirbeiten aber die Franzoien dienen ■'•^■■'>pn Kalkitein fUr Innen- 
diki.ration in einer ganz eigenartigen Weiie. Obw-ui »ich der Stein leicht 
in Flüchen zenchneiden und verletzen läßt, ziehen sie ei zumeist vor, ihn /ti 
feinem Mehl Jtu zermahlen, in Zuiammensetzuntj mit verschiedenen geeit^neten 
Hindemitteln an Decken und Wrtnde als Putzmasae anzutragen, nach deren 
Krhürtung di« Steinmatise durch Anwendung eines besonderen Verfahren» «o 
hoarheitet wird, dal', sich die Wirkung des NuturkAlknlein» ergibt. 

Diese Technik, bekannt unter dem Ntaui Stuc Pierre, 1 ■ einen 

ganz besonderen Reiz, uml gerade durch die schöne, gleichmaHige Struktur 
und einheitliche F«rbunß eine so vornehme Wirkung, daß solche unter Ura- 
•Unden selbst von dem edelsten Marmor nicht übertrotfen wird. Es «ei hier 
nur hinge» lenen auf die ersten Pariser Hotel», wie Hotel Ritz und Hotel 
Ueurice sowie Hotel Carlton in London. 

Um einige der ichrtnsten Varietäten des franzrtsischen KalksUini zu 
erwähnen, seien genannt der Savonni^re» von leicht jiorüser Struktur und l- " 
lieh warmer Kärbung, dt-r ««hr harte, dichte und feinkörnige, polierfa 
Larrvi, der heHon.ier» zu feinsten Hildhuuerurbeiten, wie zur Au-<si,ttttinf; vor- 
nehmer Interieum %'erarbeitel wird, und der nilbergUn/ende Kuville. der I, B. 
■eit mehr aU 4<H) Jahren in Lothringen fUr Hau/wecke Ver\s :ig findet. 

Die Zahl der Varietäten ist übrigens »ehr groß; die Wahl des Steins 
von feinerem oder gröberem Korn hängt natUrltcb von der besondereren Auf- 
gabe und den verfügbaren Mitteln ab. 

Die Heobachtung der Ausfuhrung von Sluc-Pierre in Frankreich brachte 
nun den durch seine Stuccolin-Dekorationen in der Bauwelt bereit«« wohl- 
bekannten Bildhauer Prof. Albert Lauermann, den Begründer der P-tmoLler 
Kun«twerkstatten, auf die Idee, die Hemtelliiag eineH namentlich für Innen- 
dekoration geeitinelen Kunstkalksteins unter Verw-nduiit.' .les erbten fran- 
zitiisihen Uaterials zu versurhen. Dabei galt es, ein Vert^ihren lu tinden. 
da« der kOnstlerischeo Bearbeitung mit SteinmeUwerkzeiigea kein Hindeniii 





enti^egensetzt Prof Lnuermann stellte nun mit franzöaiflchen und belgischeii 
Kalksteinen, die er mit den verschiedensten Bindemitteln zu einer pla&tischen 
Masse vereinigte, V^ersuche an, um dieselbe ho bildsam zu machen, daß aie 
nftrch dem Erhärten wie der Naturstein mit dem Ritdhauerwerkzeup bearbeitet 
werden kann. Das Resultat seiner Versuche war ein Kunststein, dem er den 
Namen „TietranoTa** beilegte: mit gutem Rechte, denn es ist in der Tat 
ein neuer Stein, der sieh sehr wesentlich von dem im Bauwesen gebräuch- 
lichen, vielfach mit Hilfe von Farbstoff hergestellten , für feinere Innep- 
architektur wenig geeigneten Kunstsandstein unterscheidet. Pietranova beateht 
nur aus dem Steinmehl und dem Bindemittel, und zwar verwenden die Detr 
molder Kurnntwerkstätten den echten französischen Savonnieres , den Larrys, 
den Fierre d'Euville, Brauvilliers, Chassignelles und andere französische Kalk- 
fiteinvarietäten, sowie den bayerischen Muschelkalkstein. Die Wahl des einen 
oder andern Materials bkngt ntitiirlich von dem beabsichtigten Effekt ab. Im 
übrigen untersrin idel sich Pi*^traiiova dnreli iiirlitH vom echten fraii* 
/ösischeii Kalksti*in ; es kann jede beliebige Struktur und jede dem Natur- 
stein eigene Färbung ohne Anwendung irgend welcher Farbmittel 
erreicht werden. Der Kunststein ist aber um 50 Prozent hilliger als das 
natürliche Material und auch bedeutend leichter als dieses. Wie der natür- 
liche Kalkstein läßt sich Pietranova in frischem Zusta^nde leicht schneiden 
und bearbeiten und ist auch wetterfest. 

Die bedeutt^ndsten Ersparnisse werden dadurch erzielt, daß selbst bei 
reichstem bildnerischen Schmucke nur ein Nacharbeiten mit dem Bildhauer* 
Werkzeug erforderlich wird, denn die Skulptur kommt im Grunde fertig aus 
der Form hervor: die Nacharbeit wird nur erforderlich, um dem Werk voll- 
kommen d^n Charakter einer aus dem Stein herausgearbeiteten Bildhauer- 
arbeit zu verleihen, Prof, Lauermann fand auch ein Mittel, einzelnen Ob- 
jekten den Charakter alten, grauen, verwitterten Gesteins zu geben, eine 
Technik, die namentlich ftir Grabdenkmäler und Gartendekorationen in Be- 
tracht kommt. 



Im übrigen ist Pietranova sowohl geeignet zur Ausführung ganzer 
Fassaden, wie einzelner skulptureller Arbeiten an Fronten, zur Ausführung 
ganzer Interieurs, wie zur Her>*luUung von Kaminen, Wand- und Springbrunnen, 
innerem Kirchenausbiiu (Altüre, Kanzeln etc), Gartenplantik und Grabdenk- 
mälern. Der schönste Effekt wird durch Ausführung von Vestibülen, Treppen- 
häusern, monumentalen Aufgängen in diesem Material erreicht, das aber nicht 
nur 2U Werkstücken, sondern auch in Gestalt des schon erwähnten Ver- 
fahrens nach franzüsischem Muster als Putzmasse angetragen und ver* 
arbeitet wird. 

Als Beispiel von Ausführungen der Detmolder Kunstwerkitfttten in 
diesem neuen Material seien das Hotel Stefanie in Baden-Baden, das Hof- 
thealer in Kassel, das GeselUchaftshaus der schlesiBcben Geftellscbafi für 
yaterliindiHche Kultur in Breslau, das Thaulow-Museum in Kiel erwähnt. Diese 
Interieurs stehen in einem gewissen Gegensatze zu jenem Bestreben moderner 
Architekten, alles auf die durch die Konstruktion -egebencn nüchternen 
Formen zurückzuführen. Wer sich ein Emi^inden für den unerschüntÜLhen 
Formenreichtum der klassischen Kunstatile bewahrt hat, der wird an dieser 
Architektur in Pietranova seine Freude finden- 

Zu begrüßen ist es, daß jetzt immer deutlicher in den Kreisen der 
Architekten und gebildeten Laien der Widerspruch gegen jene ultramoderne 
Kiclitung in di.r Architektur laut wird, die dem Baukünstler keine Möglichkeit 
zur Anwendung ornamentaler Formen zu bieten verma«. Gut, dall man diesen 
ungesunden Zustand zu empfinden beginnt ^ die Reaktion steht ror der Tür 
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Rltot- uiul Künzi'kiiiki^i:, ausi^efiihrt in der Kirche zu Wiesdorf 

in l'ietianova, naturgetreue Wirkung trauz. Kalksteins. 
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Köniiji. Theater, Cassel. 

Ausfiihi'ung der JUüuuiiieutal treppe in Pietranova. 
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Kamin mit Spieyt'laufsatz Stil; L'ouis XVI. 

Entwurf und AusföhninR im eigenen Atelier. 
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Stil: Bdrok. 
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